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(54) VORRICHTUNG ZUM ENTFEUCHTEN EINES WISCHTUCHES EINES REINIGUNGSGERÄTS

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ent-
feuchten eines an einem Reinigungsgerät, insbesondere
einem Bodenwischgerät, angebrachten Wischtuches.
Die Vorrichtung weist eine Aufnahmevorrichtung mit ei-
ner Bewegungsbahn auf, entlang der das an einem Rei-
nigungsgerät angebrachte Wischtuch in einer Bewe-
gungsrichtung bewegt werden kann. An der Aufnahme-
vorrichtung ist eine Abstreifvorrichtung schwenkbar oder
drehbar gelagert.



EP 3 636 132 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ent-
feuchten eines an einem Reinigungsgerät, insbesondere
einem Bodenwischgerät, angebrachten Wischtuches.
[0002] Es gibt Reinigungsgeräte, insbesondere in
Form von Bodenwischgeräten, an denen ein Wischtuch
befestigt wird. Zumeist sind diese Bodenwischgeräte als
Flachwischer ausgebildet, die einen Wischkopf mit einer
ebenen Anlagefläche, beispielsweise mit einer Länge
von 400 mm und einer Breite von 110 mm, für ein Wisch-
tuch aufweisen. An dem Wischkopf kann ein Stiel, ins-
besondere schwenkbar oder kardanisch schwenkbar,
befestigt sein. Zumeist weist das Wischtuch einen um-
laufenden Wulst auf. Dieser Wulst kann auch einfach da-
durch gebildet sein, dass das Wischtuch um den Wisch-
kopf seitlich herumgeschlagen ist. Auch in diesem Fall
bildet der seitliche überstehende Teil des Wischtuches
den Wulst.
[0003] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Vorrichtung zum Entfeuchten eines Wischtuches
anzugeben, die es ermöglicht das Wischtuch bei gerin-
gem Arbeitsaufwand gründlich zu entfeuchten, ohne das
Wischtuch zuvor von dem Reinigungsgerät lösen zu
müssen.
[0004] Die Aufgabe wird durch eine Vorrichtung der
eingangs genannten Art gelöst, die dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass die Vorrichtung eine Aufnahmevorrich-
tung mit einer Bewegungsbahn aufweist, entlang der das
an einem Reinigungsgerät angebrachte Wischtuch in ei-
ner Bewegungsrichtung bewegt werden kann, und dass
an der Aufnahmevorrichtung eine Abstreifvorrichtung
schwenkbar oder drehbar gelagert ist.
[0005] Die erfindungsgemäße Vorrichtung hat den
ganz besonderen Vorteil, dass ein schnelles und effizi-
entes Arbeiten ermöglicht ist, weil zwischen den einzel-
nen Wisch- und Ausspülvorgängen ein schnelles und
einfaches Entfeuchten, bei dem überschüssiges Was-
ser, insbesondere Schmutzwasser, und ggf. auch
Schmutz abgestreift wird, ermöglicht ist.
[0006] Die Abstreifvorrichtung kann zur Realisierung
der Drehbarkeit oder Schwenkbarkeit insbesondere
achsgelagert sein.
[0007] Bei einer besonderen Ausführung wird die Ab-
streifvorrichtung durch eine Bewegung in der Bewe-
gungsrichtung des an einem Reinigungsgerät ange-
brachten Wischtuches automatisch von einer Ruhestel-
lung in eine Abstreifposition überführt. Hierbei kann vor-
zugsweise eine Abstreifkante der Abstreifvorrichtung in
die Bewegungsbahn gedreht oder geschwenkt werden,
die überflüssiges Wasser aus dem Wischtuch streift.
[0008] Insbesondere kann vorteilhaft vorgesehen
sein, dass die Abstreifvorrichtung durch eine Bewegung
des an einem Reinigungsgerät angebrachten Wischtu-
ches entgegen der Bewegungsrichtung automatisch von
der Abstreifposition zurück in die Ruhestellung überführt
wird.
[0009] Beispielsweise kann das am Reinigungsgerät,

insbesondere Bodenwischer, befestigte Wischtuch
durch mehrere Hin-und-Her-Bewegungen in Bewe-
gungsrichtung und entgegen der Bewegungsrichtung
besonders gründlich entfeuchtet werden.
[0010] Die Vorrichtung kann derart ausgebildet sein
und angeordnet werden, dass die Bewegungsrichtung
horizontal verläuft. Es ist allerdings auch eine Realisie-
rung für jede andere Ausrichtung der Bewegungsrich-
tung möglich.
[0011] Beispielsweise kann auch vorgesehen sein,
dass die Bewegungsrichtung vertikal verläuft. Bei einer
solchen Ausführung kann beispielsweise vorgesehen
sein, dass durch Auf-und-ab-Bewegungen über eine vor-
zugsweise in etwa senkrecht (und/oder einer bestimm-
baren anderen Stellung) am Putzeimer angebrachten
Aufnahmeplatte der Aufnahmevorrichtung überflüssiges
Wasser, abgestreift wird und in den Putzeimer zurück
geführt wird.
[0012] Die Abstreifvorrichtung kann vorteilhaft derart
gelagert sein, dass sie durch die auf sie wirkende Ge-
wichtskraft in die Ruhestellung gedrängt wird. Die Ruhe-
stellung kann durch einen Anschlag definiert sein. Ins-
besondere kann vorgesehen sein, dass die auf die Ab-
streifvorrichtung wirkende Gewichtskraft ein Drehmo-
ment verursacht, das die Abstreifvorrichtung in die Ru-
hestellung drängt. Alternativ oder zusätzlich kann eine
Federvorrichtung, insbesondere eine Schenkelfeder,
vorhanden sein, die die Abstreifvorrichtung in die Ruhe-
stellung drängt. Bei diesen Ausführungen wird die Vor-
richtung nach dem Entfeuchtungsvorgang automatisch
in eine Einstellung überführt, die die Durchführung des
nächsten Entfeuchtungsvorgangs erlaubt, ohne zusätz-
liche Manipulationen an der Vorrichtung vornehmen zu
müssen.
[0013] Die Bauweise und die Anordnung der Dreh-
bzw. Schwenkachse der Abstreifvorrichtung sind vor-
zugsweise so gestaltet, dass die Abstreifvorrichtung ge-
gengewichtig reagiert und sich dadurch in der Ruhestel-
lung automatisch an einen Anschlag, beispielsweise ei-
nen gehäusefesten Nocken der Aufnahmeplatte, anlegt.
Hierdurch werden die Mitnehmerkante und oder die Ab-
streifkante der Abstreifvorrichtung genau positioniert,
wobei die genaue Positionierung der Abstreifkante in der
Abstreifposition der Abstreifvorrichtung ebenfalls durch
einen Anschlag, insbesondere durch einen gehäusefes-
ten Nocken der Aufnahmeplatte, bestimmt sein kann.
[0014] Insbesondere kann vorteilhaft vorgesehen
sein, dass die Abstreifvorrichtung durch eine Bewegung
des an einem Reinigungsgerät angebrachten Wischtu-
ches gegen ein durch die Gewichtskraft verursachtes
Drehmoment in die Abstreifposition überführbar ist.
[0015] Es ist alternativ auch möglich, dass eine Feder-
vorrichtung vorhanden ist, die die Abstreifvorrichtung in
die Abstreifposition drängt. Bei dieser Ausführung wird
der Entfeuchtungsvorgang zusätzlich durch die Feder-
kraft unterstützt.
[0016] Es kann vorteilhaft auch vorgesehen sein, dass
für eine genaue Positionierung der Mitnehmerkante
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und/oder der Abstreifkante eine Federvorrichtung vorge-
sehen ist. Eine solche Federvorrichtung kann beispiels-
weise eine Schenkelfeder aufweisen, insbesondere
kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass die Federvorrich-
tung eine Schenkelfeder aufweist, wobei sich ein Feder-
schenkel an der Aufnahmevorrichtung, insbesondere an
der Aufnahmeplatte, und ein anderer Federschenkel an
der drehbar oder schwenkbar gelagerten Abstreifvorrich-
tung abstützt.
[0017] Die Funktion eines besonderen Ausführungs-
beispiels der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist folgen-
de: Bei einer Schiebebewegung des Bodenwischers
bzw. der Bodenwischerkopfes samt dem Wischtuch über
die Bewegungsbahn, insbesondere eine die Bewe-
gungsbahn bereitstellende Aufnahmeplatte, in Richtung
der Abstreifvorrichtung, tritt der Wulst des Wischtuches
zunächst mit der Mitnehmerkante der Abstreifvorrichtung
in Kontakt, insbesondere Reibkontakt, und versetzt au-
tomatisch die Abstreifvorrichtung in eine Drehbewegung,
wobei die Abstreifkante der Abstreifvorrichtung sich vor-
zugsweise erst dann an einem gehäusefesten Anschlag,
der die Abstreifposition definiert, festsetzt, wenn der
Wulst bereits an ihr vorbei gezogen ist. Auf diese Weise
ist ein unbeabsichtigtes Verklemmen wirksam und vor-
teilhaft vermieden. Der Eingriff der Abstreifkante in das
Wischtuch hängt sehr wesentlich von dem Abstand der
Mitnehmerkante zur Abstreifkante ab. Insbesondere
kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass der Abstand zwi-
schen der Mitnehmerkante und der Abstreifkante größer
als die Breite des Wulstes, insbesondere die Breite des
Wulstes in der Ebene der Bewegungsbahn, ist.
[0018] Vorteilhaft beim Putzen ist, wenn das Wisch-
tuch umlaufend größer ist als der Bodenwischer, so dass
sich ein umlaufender Wulst bildet. Dieser umlaufende
Wulst hätte beim Abstreifen über eine feststehende Rip-
pe auch nur bei geringem Überstand der Rippe gegen-
über der Anlagefläche den Nachteil, dass der Wulst sich,
insbesondere im labilen nassen Zustand des Wischtu-
ches, beim Verschieben des Bodenwischers gegen die
feststehende Rippe verklemmt und sich das Wischtuch
an der Rippe festsetzt und somit nicht mehr über diese
verschiebbar ist. Dieses Problem tritt bei der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung, insbesondere durch die drehbare
oder schwenkbare Lagerung der Abstreifvorrichtung,
vorteilhafter Weise nicht auf.
[0019] Eine Aufnahmeplatte der Aufnahmevorrichtung
kann vorteilhaft so gestaltet sein, dass am unteren Ende
ihrer Bewegungsbahn eine Begrenzungsrippe vorhan-
den ist, die vorzugsweise eine siebartige Struktur auf-
weist.
[0020] Um zu gewährleisten, dass überschüssiges
Wasser aus den umlaufenden Wülsten des Wischtuches
herausgepresst und/oder abgestreift wird, ist kann vor-
teilhaft vorgesehen sein, dass die Aufnahmeplatte beid-
seitig, parallel zum Wischtuch querseitig und/oder längs-
seitig verlaufende Wischtuchbegrenzungsrippen auf-
weist. Insbesondere an diesen seitlichen Wischtuchbe-
grenzungsrippen können weitere Abstreifvorrichtungen

vorhanden sein. Die weiteren Abstreifvorrichtungen kön-
nen vorteilhaft insbesondere dazu ausgebildet sein, ei-
nen seitlichen Wulst des Wischtuchs zu entfeuchten.
[0021] Insbesondere kann vorteilhaft vorgesehen
sein, dass auch die weiteren Abstreifvorrichtungen dreh-
bar, und/oder schwenkbar gelagert sind.
[0022] Die weiteren Abstreifvorrichtungen können vor-
teilhaft genauso ausgebildet sein, wie die oben beschrie-
bene Abstreifvorrichtung.
[0023] Wie oben schon beschrieben ist, kann beson-
ders vorteilhaft vorgesehen sein, dass der Bodenwischer
mit einem an ihm angebrachten Wischtuch, in Längsrich-
tung und/oder Querrichtung über die Abstreifvorrichtung
verschiebbar ist. Dabei ist es vorteilhaft, eine, vorzugs-
weise mechanische, Anpresskraft auf den Bodenwischer
in Richtung auf die Abstreifvorrichtung und/oder die Auf-
nahmeplatte auszuüben. Die Anpressvorrichtung kann
beispielsweise wenigstens einen federbelasteten Hebel
aufweisen. An dem Ende des federbelasteten Hebels
kann vorteilhaft eine drehbar gelagerte Rolle angeordnet
sein. Die Rolle dient dazu, auf der dem Wischtuch abge-
wandten Oberseite eines Wischkopfes abzurollen, wobei
der gesamte Wischkopf durch den federbelasteten Hebel
gegen die Abstreifvorrichtung gedrückt wird.
[0024] Insbesondere kann vorteilhaft vorgesehen
sein, dass im Bereich von beidseitig angebrachten
Wischtuchbegrenzungsrippen unter Federspannung
stehende, insbesondere achsgelagerte, drehbare Hebel
angebracht sind, deren Enden jeweils eine, insbesonde-
re achsgelagerte, drehbare Rolle aufweisen, die durch
ihre Positionierung so angeordnet sind, dass der Boden-
wischer beim Verschieben über die gesamte Bewe-
gungsbahn parallel an die Aufnahmeplatte tragende Ab-
streifvorrichtung gepresst wird.
[0025] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielhaft und schematisch dargestellt und wird an-
hand der Figuren nachfolgend beschrieben, wobei glei-
che oder gleich wirkende Elemente auch in unterschied-
lichen Ausführungsbeispielen zumeist mit denselben Be-
zugszeichen versehen sind.
[0026] Die Figuren 1 bis 5 zeigen ein Ausführungsbei-
spiel einer erfindungsgemäßen Vorrichtung.

Fig. 1 zeigt in einer Schnittdarstellung eine in der
Ruhestellung befindliche Abstreifvorrichtung 1, die
mit einer Achse 2 drehbar gelagert an einer Aufnah-
meplatte 7 und deren Aufnahmerippen 12 angeord-
net ist. Ein Anschlag 5 der Aufnahmeplatte 7, an dem
die Abstreifvorrichtung 1 anliegt, hält die Mitnehmer-
kante 4 und die Abstreifkante 3 der Abstreifvorrich-
tung 1 in der Ruhestellung. Die den Aufnahmerippen
12 der Aufnahmevorrichtung gegenüber liegenden
Wischtuchbegrenzungsrippen 13, die in den Figuren
4 und 5 zu sehen sind, sind zur besseren Darstellung
den Figuren 1, 2 und 3 zeichnerisch nicht dargestellt.

Fig. 2 zeigt zusätzlich einen im Schnitt dargestellten
Bodenwischer 8 mit einem an ihm angebrachten
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Wischtuch 9, der mit dem Bedienungsteil 11, insbe-
sondere mittels eines Stiels, über die Aufnahmeplat-
te 7 in Richtung Abstreifvorrichtung 1 verschoben
wird, wobei ein Wulst 10 des Wischtuches 9, die Mit-
nehmerkante 4 erfasst hat und dadurch die Abstreif-
vorrichtung 1 um die Achse 2 drehend in eine Dreh-
bewegung versetzt und somit die Abstreifkante 3 in
Richtung auf das Wischtuch 9 verschwenkt. Der Ab-
stand zwischen der Mitnehmerkante 4 und der Ab-
streifkante 3 ist derart gewählt, dass die Abstreifkan-
te 3 erst dann mit dem Wischtuch 9 in Kontakt
kommt, wenn der Wulst 10 bereits vorbei geschoben
wurde. Auf diese Weise ist vorteilhaft ein Verklem-
men, insbesondere der Abstreifkante 3 mit dem
Wulst 10, vermieden.

Fig. 3 zeigt eine Situation, in der der Bodenwischer
8 mit seinem Wischtuch 9 die Abstreifvorrichtung 1
so weit in Schwenkbewegung versetzt hat, dass sich
diese an den Anschlag 5a angelegt hat und die Ab-
streifkante 3 in das Wischtuch 9 eingreift. Durch wei-
teres Verschieben des Bodenwischers 8 über die
Abstreifkante 3 wird überschüssiges Wasser aus
dem Wischtuch 9 abgestreift, das durch den Frei-
raum 14 entweichen kann.

Fig. 4 zeigt eine in den Ausmaßen Länge und Breite
jeweils unterbrochene Draufsicht auf die Aufnahme-
platte 7. In dieser Draufsicht sind die Aufnahmerip-
pen 12 zur Aufnahme der Abstreifvorrichtungen 1
durch die Wischtuchbegrenzungsrippen 13 zeich-
nungsbedingt verdeckt.
In dieser Figur ist zu sehen, dass die Vorrichtung
zwei weitere Abstreifvorrichtungen 1a, 1b aufweist,
die dazu dienen, die seitlichen Wülste des Wischtu-
ches 9 zu entfeuchten. Auch die weiteren Abstreif-
vorrichtungen 1a, 1b sind drehbar, nämlich auf den
Achsen 2a und 2b, gelagert. Die Achsen 2a, 2b sind
als Flanschbolzen ausgebildet und mit der Aufnah-
meplatte 7 fest verbunden.
Die Abstreifvorrichtung 1a ist in Abstreiffunktion dar-
gestellt, die durch den Anschlag 6a vorgegeben ist.
Die Abstreifvorrichtung 1b ist in Ruhestellung dar-
gestellt die durch den Anschlag 6 definiert ist.
Oberhalb der Abstreifvorrichtungen 1a, 1b ist die
schon beschriebene Abstreifvorrichtung 1 angeord-
net, was insbesondere in Figur 5 zu sehen ist. Die
Achse 2 der Abstreifvorrichtung 1 wird durch die Auf-
nahmerippen 12 gehalten. Die Bewegungsbahn ist
seitlich durch Wischtuchbegrenzungsrippen 13 be-
grenzt dargestellt.

Fig. 5 zeigt die Abstreifvorrichtungen 1 und 1 b ent-
lang der Schnittlinie A-B aus Fig. 4, wobei die Ab-
streifvorrichtungen 1 und die weitere Abstreifvorrich-
tung 1b in Ruhestellung dargestellt sind. Die Länge
und/oder Breite der Aufnahmeplatte 7 (und die mög-
liche Anzahl der Abstreifvorrichtungen 1, 1a, 1b)

kann vorzugsweise so gewählt sein, dass eine Hin-
und Her-Verschiebung, insbesondere eine Auf- und
Ab-Verschiebung, des Bodenwischers 8 mit seinem
Wischtuch 9 über die Aufnahmeplatte 7 in seiner ge-
samten Länge und oder Breite bis zu der vorgese-
henen Begrenzungsrippe 15 ermöglicht ist.

Bezugszeichenliste:

[0027]

1. Abstreifvorrichtung
2. Achse
2a. Achse
2b. Achse
3. Abstreifkante
4. Mitnehmerkante
5. Anschlag
5 a. Anschlag
6. Anschlag
6 a. Anschlag
7. Aufnahmeplatte
8. Bodenwischer
9. Wischtuch
10. Wulst
11. Bedienungsteil
12. Aufnahmerippen
13. Wischtuchbegrenzungsrippen
14. Freiraum
15. Begrenzungsrippe

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Entfeuchten eines an einem Reini-
gungsgerät, insbesondere einem Bodenwischgerät,
angebrachten Wischtuches, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorrichtung eine Aufnahmevor-
richtung mit einer Bewegungsbahn aufweist, entlang
der das an einem Reinigungsgerät angebrachte
Wischtuch in einer Bewegungsrichtung bewegt wer-
den kann, und dass an der Aufnahmevorrichtung ei-
ne Abstreifvorrichtung schwenkbar oder drehbar ge-
lagert ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

a. die Abstreifvorrichtung durch eine Bewegung
in der Bewegungsrichtung des an einem Reini-
gungsgerät angebrachten Wischtuches auto-
matisch von einer Ruhestellung in eine Abstreif-
position überführbar ist, und/oder dass
b. die Abstreifvorrichtung durch eine Bewegung
des an einem Reinigungsgerät angebrachten
Wischtuches entgegen der Bewegungsrichtung
automatisch von einer Abstreifposition in eine
Ruhestellung überführbar ist.
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3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

a. die Abstreifvorrichtung derart gelagert ist,
dass sie durch die auf sie wirkende Gewichts-
kraft in die Ruhestellung gedrängt wird und/oder
dass
b. die Abstreifvorrichtung durch eine Bewegung
des an einem Reinigungsgerät angebrachten
Wischtuches gegen ein durch die Gewichtskraft
verursachtes Drehmoment in die Abstreifpositi-
on überführbar ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

a. eine Federvorrichtung, insbesondere eine
Schenkelfeder, vorhanden ist, die die Abstreif-
vorrichtung in die Ruhestellung drängt oder
dass
b. eine Federvorrichtung, insbesondere eine
Schenkelfeder, vorhanden ist, die die Abstreif-
vorrichtung in die Abstreifposition drängt.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abstreifvorrich-
tung eine Mitnehmerkante aufweist, die in der Ru-
hestellung aus der Bewegungsbahn ragt.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass

a. die Abstreifvorrichtung eine Abstreifkante auf-
weist, oder dass
b. die Abstreifvorrichtung eine Abstreifkante auf-
weist, die in der Abstreifposition aus der Bewe-
gungsbahn ragt, oder dass
c. die Abstreifvorrichtung eine Abstreifkante auf-
weist, die durch eine Bewegung in der Bewe-
gungsrichtung des an einem Reinigungsgerät
angebrachten Wischtuches aus Ruhestellung in
die Abstreifposition drehbar oder schwenkbar
ist, oder dass
d. die Abstreifvorrichtung eine Abstreifkante auf-
weist, die in der Abstreifposition aus der Bewe-
gungsbahn ragt und in der Ruhestellung außer-
halb der Bewegungsbahn angeordnet ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass

a. sich die Abstreifvorrichtung oder wenigstens
eine Abstreifkante der Abstreifvorrichtung senk-
recht zur Bewegungsrichtung über die gesamte
Breite der Bewegungsbahn erstreckt, und/oder
dass
b. eine Abstreifkante der Abstreifvorrichtung,
insbesondere unabhängig von der dreh- oder

Schwenkstellung der Abstreifvorrichtung, senk-
recht zur Bewegungsrichtung angeordnet ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass

a. die Aufnahmevorrichtung eine Aufnahmeplat-
te aufweist, die wenigstens einen Teil der Be-
wegungsbahn bereitstellt, oder dass
b. die Bewegungsbahn in Bewegungsrichtung
durch eine, insbesondere siebartige, Begren-
zungsrippe begrenzt ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Anpressvorrich-
tung vorhanden ist, die

a. eine Anpresskraft auf den Bodenwischer in
Richtung auf die Aufnahmevorrichtung, insbe-
sondere die Aufnahmeplatte, und/oder in Rich-
tung auf die Abstreifvorrichtung, ausübt,
und/oder die
b. das Wischtuch und/oder einen das Wischtuch
aufweisenden Wischkopf des Reinigungsgerä-
tes, gegen die Aufnahmevorrichtung, insbeson-
dere die Aufnahmeplatte und/oder die Abstreif-
vorrichtung, drückt.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

a. die Anpressvorrichtung wenigstens einen fe-
derbelasteten Hebel aufweist, oder dass
b. die Anpressvorrichtung wenigstens einen fe-
derbelasteten Hebel aufweist, an dem, insbe-
sondere an dessen Ende, eine drehbar gelager-
te Rolle angeordnet ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens eine wei-
tere Abstreifvorrichtung vorhanden ist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

a. die weitere Abstreifvorrichtung dazu angeord-
net ist, einen Wulst des Wischtuches zu ent-
feuchten, und/oder dass
b. die weitere Abstreifvorrichtung an der Aufnah-
mevorrichtung schwenkbar oder drehbar gela-
gert ist, und/oder dass
c. die weitere Abstreifvorrichtung an einer seit-
lichen Begrenzungsrippe der Aufnahmevorrich-
tung schwenkbar oder drehbar gelagert ist,
und/oder dass
d. die weitere Abstreifvorrichtung wenigstens ei-
nes der in den Ansprüchen 2 bis 6 genannten
Merkmale aufweist, und/oder dass
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e. die weitere Abstreifvorrichtung eine weitere
Abstreifkante aufweist, die senkrecht zur Bewe-
gungsbahn, insbesondere senkrecht zu einer
Aufnahmeplatte der Aufnahmevorrichtung, an-
geordnet ist.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung dazu
ausgebildet ist an einem Wischeimer befestigt zu
werden und/oder dass die Vorrichtung eine Befesti-
gungsvorrichtung aufweist, mittels der sie, insbeson-
dere werkzeugfrei, an einem Wischeimer festlegbar
ist.

14. Reinigungsset, insbesondere Bodenreinigungsset,
beinhaltend ein Reinigungsgerät, insbesondere ei-
nem Bodenwischgerät, das ein Wischtuch trägt, und
beinhaltend eine Vorrichtung zum Entfeuchten nach
einem der Ansprüche 1 bis 13.

15. Reinigungsset nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Wischtuch randseitig ei-
nen, insbesondere umlaufenden, Wulst aufweist und
dass der Abstand zwischen der Mitnehmerkante und
der Abstreifkante größer als die Breite des Wulstes
ist.
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